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Zu Nazareth im stillen Kämmerlein
T.: aus "Der Lourdes-Pilger", Band 1, München 1897

M.: Birgittenkonvent Altomünster 2026

2. Aus Engelsmund alsdann die Rede quoll:
„O sei gegrüßt, Maria gnadenvoll;
mit dir ist Gott der Herr, der mich gesendet.
Du bist es, die alsbald empfangen soll
das Kind, von dem so frohe Kunde scholl,
den Heiland, der das Weh der Menschheit endet.“

3. Maria hocherstaunt den Engel fragt:
„Wie kann das sein, da ich mich dargebracht
dem Allerhöchsten, dem ich ganz zu eigen?“
Der Engel spricht: „Darob sei unverzagt!
Denn wisse, durch des Heil'gen Geistes Macht
wirst du als Gottesmutter dich uns zeigen!“

4. Wie herrlich offenbart sich nun ihr Sinn
in jenem Wort: „Die Magd des Herrn ich bin;
wie du's verkündet, möge es geschehen!“ —
D'rum, Christen, tretet zu Maria hin;
laßt heute uns in uns'rer Retterin
der Reinheit und der Demut Vorbild sehen!


